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X

Der kleine Moorwald liegt in einem Kesselmoor in einer Senke im Sander etwa 100 m NO des Langhäger Sees - Nordteil. Es ist von 
Nadelforst umgeben, zwischen dem See und dem Moor verläuft eine Schneise mit Fahrspur und ruderalen Grasfluren. In dem mesotroph-
sauren Kesselmoor herrschen randlich sehr feuchte und im Zentrum nasse Bedingungen, unter denen ein junger Moorbirken-Moorwald mit 
der stammweise beigemischten Nebenbaumart Gew. Kiefer ausgebildet ist. Das Alter der Bäume reicht von Jungwuchs bis zu jungen 
Bäumen von bis zu etwa 12 m Höhe und maximal 20 cm BHD. In den Randbereichen dominiert in der Bodenvegetation das Pfeifengras, 
Torfmoose sind aber in den Schlenkenbereichen stetig mit hoher Deckung vertreten. Im nassen Zentralbereich des Moores ist am Boden ein 
ausgeprägter bultiger Wollgras-Torfmoosteppich mit u.a. der Moosbeere zu finden. Es sind ferner Bestände der Faden-Segge, Grau-Segge 
und des Schmalblättrigen Wollgrases zu finden. Totholz ist nur in Form von dünnen Stämmen anzutreffen. 

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Kleingartenbau
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Umgebung
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4043, Biotopname: Moorwald NO des Langenhäger Sees - Nordteil

Betula pubescens Sphagnum fallax

Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Aulacomnium palustre

Vaccinium oxycoccus Dryopteris carthusiana Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Padus serotina Pleurozium schreberi Polytrichum formosum Carex canescens
Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella
Scleropodium purum Polytrichum commune


